
Auch die Patronatsfrage mußte geregelt werden, ob und wie nämlich 
ungarische Staatsbürger das Patronatsrecht im Burgenland ausüben könn­
ten.

Auf Vorschlag der Landesverwaltung sollten die aus Ungarn gebürti­
gen Klosterschwestern in ihre Mutterhäuser zurückkehren und ihre Institute 
im Burgenland, besonders die Schulen, österreichischen Schwestern über­
lassen.

Es waren dies Fragen, die die Kirche, aber ebenso das Kultusamt in 
Wien und die burgenländische Landesverwaltung berührten. Im Schrift­
verkehr zwischen diesen steht als Motiv des Handelns immer die politische 
Sicherheit des Landes und das Bemühen um kulturellen Aufschwung.

Die kroatischen Kalender im burgenländisch­
westungarischen Raum

Von Franz F a z o k a s und Eva M. F o l g e r ,  Eisenstadt

Der nachstehende Beitrag gibt eine chronologische Übersicht über die 
Entwicklung der kroatischsprachigen Kalenderliteratur.

Das „moderne Lexikon in zwanzig Bänden” von Bertelsmann (Wien 
1971) definiert den Kalender als „gedrucktes Verzeichnis der Zeitrechnung 
nach Tagen, Wochen, Monaten und Jahren unter Berücksichtigung der na­
tionalen und kirchlichen Festtage...”

Der Aufbau der Kalender ist immer ident: Zuerst der eigentliche Ka­
lender, dann folgen astrologisches Beiwerk, meteorologische Prognosen, 
Bauernregeln, Vorschriften über Hygiene, Ratschläge in Bezug auf Acker­
bau, Weinbau, Viehzucht und Artikel religiös-erbaulichen Inhalts, sowie 
Sprüche, Rätsel, Anekdoten.

Die Erbauungsliteratur in kroatischer Sprache reicht bis ins 17. Jahr­
hundert zurück, doch schufen sich die kroatischen Geistlichen in der zwei­
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts mit der Kalenderliteratur ein zweites Stand­
bein. Waren die Verfasser der Erbauungsliteratur fast ausschließlich Ange­
hörige des Klerus, so wirken nun als Mitarbeiter bei den Kalendern auch 
Lehrer mit.

Verglichen mit der deutschsprachigen Kalenderliteratur des 
burgenländisch-westungarischen Raumes, die bis in das 16. Jahrhundert zu­
rückreicht, ist die kroatische Kalenderliteratur erstaunlicherweise sehr 
jung. Der erste nachweisbare Kalender in kroatischer Sprache erschien 1806 
unter dem Titel:
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I. Növi horvaczki kalendar na leto po 
narodjenyu kristussa 1806. Leto 
obchinszko jimajuche dnevov 365.
Sopröni. Stampana pri (!) Antonu Szieszu.1 
(Neuer kroatischer Kalender...)
Abb. 1

Dieser Kalender wurde wahrscheinlich 1805 gedruckt. Der Kalender 
erschien im Kleinformat 10 x 15 cm, umfaßt ein Titelblatt und 34 unpagi- 
nierte Seiten. Das Büchlein enthält einen ausführlichen Kalenderteil mit 
astronomischen Angaben, Wetterprognosen, Tierkreiszeichen, Mondphasen 
und Gestirnen (Zvezdoznanszko prezlamenovanye na obchinszko leto 1806) 
und als Anhang eine kleine Sammlung von 19 heiteren Anekdoten auf 5 Sei­
ten (Veszela Zimszkoga csasza rasprudjenja.).

Der Verfasser bzw. Herausgeber des Kalenders wird nicht genannt und 
ist ein ungeübter Schreiber, sein Stil ist sehr einfach und ungelenk. Je ein 
Exemplar dieses Kalenders ist als Fotokopie in der Landesbibliothek und im 
Landesarchiv (Sign. 8254-A) vorhanden. Von diesem Kalender sind keine 
weiteren Jahrgänge bekannt.

Es folgt nun eine Zeitraum von beinahe 60 Jahren, in dem keine Kalen­
der nachgewiesen werden können. Erst 1864 erschien der Kalender:

II. Kerstjanszko-Katolicsanszki kalendar na 
presztupno leto 1864. po narödjenju 
Krisztusevom. Od Jure Horvatha2 
kiszecskoga ucsitelja izdan. Pervi tek.
Pesti, stampan pri F. Vodianeru.
(Christlich-katholischer Kalender...)
Abb. 2

Von diesem Kalender erschienen 13 Jahrgänge; der 13. und letzte Jahr­
gang 1903 unter dem Titel:

Kerstjansko-Katolicanski Kalendar za leto 
1903 po narödjenju Kristusevom, od Martin 
Borenica3, skolnika u Kertesu. XIII Tecaj.
Stampa i naklada Eduarda Dick4 u Kismartonu.
Abb. 3

1 Siess, Anton: Inhaber der gleichnamigen Druckerei in Ödenburg von 1800 bis 1806.
2 Horvath Jure (Horvath Georg): geb. 1830 in Vedesin (Hidegseg), gest. 1871 in Güns, Lehrer 

in Güns.
3 Borenic Martin (Borenich Martin): geb. 7.11.1850 in Zagersdorf, gest. 22.5 .1939 in Baum­

garten, Lehrer.
4 Dick Eduard: Buchdrucker in Eisenstadt von 1875 bis 1909.
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Zu beachten wäre noch die verschiedenartige Schreibweise der beiden 
Kalender. Der 1. Jahrgang 1864 ist an die ungarische Schreibweise ange­
lehnt (Druck in Pest.) und der 13. und letzte Jahrgang bereits an die kroati­
sche Schriftsprache (Druck in Eisenstadt) angepaßt.

In der Bibliothek der Diözese Eisenstadt ist der 1. Jahrgang 1864 voll­
ständig sowie der 11. Jahrgang (1901), 12. Jahrgang (1902) und 13. und 
letzte Jahrgang (1903) unvollständig vorhanden. Es konnte nicht ermittelt 
werden, in welchen Intervallen die Jahrgänge 2. — 10. gedruckt wurden. 
Da diese Kalender nur fallweise erschienen sind, kam es zu einem Wechsel 
der Herausgeber; genannt werden noch Kaspar Glavanic5 und Michael 
Nakovic6.

Die Vielfalt auf dem Kalendersektor nimmt zu und das Bedürfnis nach 
den Kalendern wird immer größer. Die Übersicht gestaltet sich schwieriger, 
da die Titel der Kalender öfters geändert wurden, die Redakteure wechsel­
ten und die Kalender nur fallweise erschienen.

III. Hizni Kalendar (Hauskalender).
1. Jg. 1892 -  3. Jg. 1894.

In der Landesbibliothek sowie in der Bibliothek der Diözese Eisenstadt 
sind keine Exemplare vorhanden. Der Druckort ist auch unbekannt. Die 
Herausgeber waren: Franjo Fercak7 zusammen mit Ivan Cenar8 und Mate 
Horvath9.

IV. Kalendar Svete Familije 
na prestupno leto 1903, 
to je jedno tisuc devet sto i treto 
po narodjenju Kristusevom. urednik 
Mate Miloradic10. Juri (Györ).
Stampa Jurske Biskupije.
(Kalender der Hl. Familie)

Von diesem Kalender erschienen 17 Jahrgänge. (1. Jg. 1903 — 17. Jg. 
1919). Bis zum 15. Jahrgang war Mate Miloradic der Herausgeber, für den

5 Glavanic Gaspar (Glavanich Kaspar): geb. 4 .1 .1833 in Steinbrunn, gest. 19.12.1872, Pfarrer 
in Vedesin und Hornstein.

6 Nakovic Mihovil (Nakovich Michael): geb. 27.9.1840 in Großwarasdorf, gest. 24.4.1900, 
Lehrer in Kohlnhof (Ungarn).

7 Fercak Franjo (Fertsak Franz): geb. 21.7. 1861 in Unterpullendorf, gest. 20.11.1926 in 
Trausdorf, Pfarrer in Zagersdorf.

8 Cenar Ivan (Csenar Johann): geb. 17.6.1857 in Unterpullendorf, gest. 15.3.1916, Pfarrer in 
Kroat. Geresdorf.

9 Horvath Mate (Horvath Matthäus): geb. 14.9.1865 in Kroat.Geresdorf, gest. 19.5.1925, 
Pfarrer in Siegendorf.

10 Miloradic Mate(Pseud.: d.i. Mersich Matthäus): geb. 19.9.1850 in Frankenau, gest. 
15.2.1928 in Kimling, Pfarrer in Kimling (Ungarn). Der bedeutendste Vertreter der kroati­
schen Literatur.
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16. Jahrgang 1918 war Andrija Prikosovic11 und für den 17. Jahrgang 1919 
waren Anton Marianovic12 und Ivan Dobrovic13 verantwortlich. Der Um­
fang eines Kalenders schwankt zwischen 100 bis 120 Seiten. Sämtliche 17 
Jahrgänge sind in der Bibliothek der Diözese Eisenstadt vorhanden. Mate 
Miloradic hat für diesen Kalender zahlreiche Beiträge geschrieben.

V. Hervatski Kalendar Sv. Antona Paduanskoga.
Za obcinsko leto 1909. Slozen od M.B.3 i. I.D .14 
Dostat je pri nakladniku Roth Jenö knjigaru 
u Kisegu. Stampano pri Fridrichu Feigl u Kisegu.
(Kroatischer Kalender d. Hl. Anton von Padua.)
Abb. 4 (Jg. 1922)

Erschienen sind: 1. Jahrgang 1903 bis 16. Jahrgang 1922. Für diesen 
obigen Kalender wurde für die Titel Wiedergabe der Jahrgang 1909 aus­
gewählt, da die vorherigen Jahrgänge nicht zu Verfügung standen. Ivan 
Domnanovic14 war der Herausgeber dieses Kalenders bis zum Jahrgang 1909 
und ab 1909 Martin Borenic3 und Jandre Kuzmic15. Sämtliche Jahrgänge, 
ausgenommen 1. Jahrgang — 6. Jahrgang (1903 — 1908), 9. Jahrgang 
(1911) und 12. Jahrgang (1914), sind in der Bibliothek der Diözese Eisen­
stadt vorhanden. Auffallend ist, daß die Bände 1909, 1910 über nahezu 40 
Seiten Anzeigen umfassen, und der Umfang des Kalenders etwa 150 Seiten 
beträgt. Die Jahrgänge 1921 und 1922 umfassen nur etwa 60 Seiten und 
beinhalten fast keine Inserate. Bedingt durch den 1. Weltkrieg liegt zwi­
schen dem 14. Jahrgang (1916) und dem 15. Jahrgang (1921) eine Pause von 
5 Jahren.

VI. Hervatski Kalendar Gradjanske Derzave
za obicno leto 1923. Slozen od M.B.3 i. I.K .15 
Stampa i naklada G. Horvath16. Stampara A. Somos17 
u Zelezni (Eisenstadt).
(Kroatischer Kalender des Burgenlandes...)

11 Prikosovic Andrija (Prikoszovich Andreas): geb. 9 .11 .1888 in Nikitsch, gest. 11.10.1946 in 
Raab, Kanonikus in Raab.

12 Marianovic Anton (Pseud.: d.i. Szemeliker Anton): geb. 25.5 .1882 in Wulkaprodersdorf, 
gest. 10.4.1919 in Ödenburg (erschossen), Pfarrer in Nikitsch.

13 Dobrovic Ivan (Dobrovich Johann): geb. 10.7.1882 in Wulkaprodersdorf, gest. 2 .1 .1967 in 
Sauerbrunn, Lehrer in Kroat. Minihof.

14 Domnanovic Ivan (Domnanovich Johann): geb. 27.1.1864 in Nikitsch, gest. 9 .8 .1909 in 
Güns, Lehrer in Bleigraben (Ungarn).

15 Kuzmic Jandre (Kuzmits Andreas): geb. 22.11.1863 in Kroat.Minihof, gest. 24 .2 .1940, Leh­
rer in Steinbrunn.

16 Horvath Georg: Buchdrucker in Eisenstadt ab 1922.
17 Somos Arpad: Buchdrucker in Eisenstadt 1909 bis 1922.
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Erschienen sind 4 Jahrgänge. 1. Jahrgang (1923), 3. Jahrgang (1925) 
und 4. Jahrgang (1926) sind in der Bibliothek der Diözese Eisenstadt vor­
handen. Der Kalender beinhaltet weltliche und geistliche Beiträge, eine Li­
ste der abzuhaltenden Märkte, Witze, Anekdoten und bedingt durch die 
schlechte wirtschaftliche Lage nach dem Ersten Weltkrieg, wenig Anzei­
gen. Der Umfang aller Jahrgänge beträgt jeweils ca. 100 Seiten. Die Her­
ausgeber des 1. und 2. Jahrganges waren Martin Borenic3 und Jandre 
Kuzmic15 (— I.K .), den 3. und 4. Jahrgang redigierte Martin Borenic3 al­
lein.

VII. Gradiski Kalendar Svetoga Jozefa za 
1923 leto.
Vsa pravila si zobdrzavamo. Sauerbrunn.
Izdaje Stampa Schiffer i Marschall18
(Burgenländischer Kalender des Hl. Josef.)

Herausgeber des Kalenders ist der Pfarrer Ivan Cukovic19. Auf den 90 
Seiten findet man größtenteils Beiträge religiösen Inhalts, aber auch einige 
politische und kulturelle Beiträge. Der Inseratenteil umfaßt 14 Seiten. Der 
Kalender ist in der Burgenländischen Landesbibliothek vorhanden (Sign. 
1174-A). Es ist nur der Jahrgang 1923 erschienen.

In der Bibliothek der Diözese Eisenstadt befindet sich noch ein Kalen­
der ohne Titelblatt. Laut dem maschingeschriebenen Text von Martin Mer- 
sich heißt der Kalender:

VIII. Kalendar Svetoga Jozefa za 1923 leto.
Prvo leto. Sopron. Izdaje stampa
Székely, Szabö és Târsa Sopron.
(Kalender des Hl. Josef.)

Dieser Kalender erschien ebenfalls 1923 und der Herausgeber ist Pfar­
rer Ivan Cukovic19. Die Titel dieser beiden Kalender (VII. und VIII.) stim­
men nur im Wort „Gradiski” (— burgenländisch) nicht überein, da sie ja 
für die Kroaten in Ungarn (Druck in Sopron) beziehungsweise für die Kroa­
ten im Burgenland (Druck in Sauerbrunn) bestimmt waren. Die Beiträge 
der beiden Kalender sind nicht ident.

18 Schiffer und Marschall: Druck- und Verlagsanstalt in Sauerbrunn von 1914 — 1930. Konz. 
Inh. war von Anfang an Arthur Schiffer.

19 Cukovic Ivan (Csukovits Johann): geb. am 11.5.1865 in Kroat. Minihof, gest. am 15.9.1944 
in Völkermarkt, Pfarrer in Steinbrunn.
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IX. Nas Hrvatski kalendar na pristupno 
leto 1924.
S pomocom neki odusevni muzev skupa 
stavljen od F .C .20. Tiskan u stampi 
, ,Gutenberg” u Novom Miastu (Wr. Neustadt).
(Unser kroatischer Kalender...)

Von diesem Kalender ist nur ein Jahrgang erschienen und er umfaßt 95 
Seiten (keine Anzeigen). Der Kalender ist in der Landesbibliothek vorhan­
den (Sign. 1162-A).

X. Kalendar Sv. Mihovila.
Stampan u stanu misije St. Gabriel 
u Mödlingu.
(Kalender des Hl. Michael).
Abb. 5

Erschienen sind: 1. Jahrgang 192(> 5. Jahrgang 1930. Herausgeber
dieses Kalenders ist Martin Mersic d. Ältere21 und als Redakteur wird Mar­
tin Borenic3 genannt. Alle Jahrgänge sind in der Bibliothek der Diözese Ei­
senstadt vorhanden. Der Umfang der Kalender beträgt etwa 70 Seiten (kei­
ne Anzeigen.)

XI. Nas Kalendar za gradiscansku hrvatsku 
druzinu na pristupno leto 1928. Slozen 
pod peljanjem Kolomana Tomsich22 od 
vec odusevni hrvatski muzev. Stampa 
Arthura Schiffer18 u Kiselojvodi 
(Sauerbrunn). (Unser Kalender für die burgen­
ländisch kroatischen Hausleute.)

Von diesem Kalender gibt es nur die Jahrgänge 1928 und 1929. Der 
Jahrgang 1928 umfaßt 165 Seiten, zahlreiche Abbildungen, der Jahrgang 
1929 hingegen 210 Seiten, zahlreiche Abbildungen (beide Kalender sind in 
der Landesbibliothek vorhanden. Sign. 151-A Per).

20 Cizmazia Franjo (Czizmazia Franz, auch Cizmadia): geh. am 14.4.1889 in Horvätzsidäny 
(Kroat. Siegersdorf), gest. am 3.7.1969 in Eisenstadt, Lehrer in verschiedenen kroatischen 
Gemeinden.

21 Mersic Martin (Mersich Martin) der Ältere: geh. am 30.10.1868 in Frankenau, gest. am 
30.7.1943 in Großwarasdorf, Pfarrer in Großwarasdorf.

22 Tomsic Koloman (Tomsich Koloman): geh. am 12.10.1886 in Schandorf, gest. am 
25.11.1944 in Wr.Neustadt, Lehrer und Landesbeamter.
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XII. Nasa Domovina Kalendar.
Prijatelj gradiscanskoga hrvatskoga naroda 
za 1931. obcinsko leto po narodjenju Kristusa.
Slozen od: Tetca Franje23. Vladar ovoga 
leta je „Jupiter”. Stampa i naklada 
Viktor Horvatha24 u Neusalju pri jezeru.
(Unser Heimatkalender).

Erschienen sind: 1. Jahrgang 1931 bis 2. Jahrgang 1932; die beiden 
Tahrgänge sind in der Burgenländischen Landesbibliothek vorhanden. 
(Sign. 161-A Per).

1. Titeländerung:
Nasa Domovina Kalendar i letopis 
Hrvatskoga Kulturnoga Drustva u 
Gradiscu za leto 1933 po narodjenju 
Kristusa. Uredil: Ignac Horvat.25 
Vladar ovoga leta je „Sunce” Stampa 
i naklada Viktor Horvatha24 u 
Neusalju pri jezeru. (Unser Heimatkalender 
und Jahrbuch des kroatischen Kulturvereines 
im Burgenland.)
Abb. 6

Erschienen sind: 3. Jahrgang 1933 bis 10. Jahrgang 1940. Alle Jahrgän­
ge sind in der Burgenländischen Landesbibliothek vorhanden. (Sign. 161-A 
Per).

2. Titeländerung:
Hrvatski Kalendar i letopis Hrvatskoga 
Kulturnoga Drustva u Gradiscu za leto 
1941 po narodjenju Kristusa. Uredil:
Ignac Horvath25. Stampa i naklada 
Viktor Horvat24 u Neusiedl am See, Nd.
(Kroatischer Kalender und Jahrbuch des 
kroatischen Kulturvereines im Burgenland.)

23 Tetac Franjo (Pseud.: d.i. Bresich Franz): geb. am 3.10.1871 in Parndorf, gest. am 
16.7.1936 in Gattendorf, Lehrer.

24 Horvath Viktor der Ältere: Buchdrucker in Neusiedl/See von 1922 — 1959.
25 Horvath Ignaz: geb. am 1.2.1895 in Kleinwarasdorf, gest. am 23.4.1873 in Oberpullendorf, 

Pfarrer in Frankenau.
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Erschienen sind: 11. Jahrgang 1941 und 12. Jahrgang 1942. Der 12. 
Jahrgang 1942 wurde von Mate Ferzin26 (dem Redakteur der Zeitung 
,,Hrvatske Novine”) herausgegeben. In den Jahren 1943 bis 1945 erschien 
kein Kalender. In der Landesbibliothek sind die Kalender vorhanden. 
(Sign. 161-A Per).

3. Titeländerung:
Ab 1946 lautet der Kalender: 
Gradisce Kalendar i letopis 
Hrvatskoga kulturnoga drustva 
u Gradiscu za leto 1946. Izdaje: 
Hrvatsko kulturno drustvo u 
Gradiscu. Uredil: Ignac Horvath25. 
Stampa i naklada Viktor Horvath24 
u Neusiedl am See. Burgenland. 
(Burgenland-Kalender und Jahrbuch 
des kroatischen Kulturvereines im
Burgenland.) 
Abb. 7

Ab Jahrgang 1946 ist der Kalender in der Bibliothek der Diözese Eisen­
stadt und ab Jahrgang 1947 (Sign. 176-A Per) in der Burgenländischen Lan­
desbibliothek vollständig vorhanden. Ab Jahrgang 1973 wird neben Ignac 
Horvath25 Feri Sucic27 als zweiter Herausgeber genannt. Ab Jahrgang 1974 
ist Feri Sucic27 allein verantwortlicher Redakteur. Ab 1981 lautet der Unter­
titel , ,. . .  i ljetopis gradiscanskih hrvata” (,,...  und Jahrbuch der burgenlän­
dischen Kroaten”.)

Ab 1946 wurde der Kalender in folgenden Druckereien gedruckt:
1946 Tiskara Nakladnog Zavoda Hrvatske u Zagrebu.
1947 Viktor Horvath24 in Neusiedl/See.
1948— 1967 Typographische Anstalt in Wien.
1968— 1972 Michael und Rudolf Rotzer28 in Eisenstadt.
1973— 1980 Prugg Verlag29 in Eisenstadt.
1981— Bernd Wograndl30 in Mattersburg.

26 Ferzin Mate (Ferschin Matthias): geb. am 9.2 .1900 in Baumgarten, gest. am 31.1.1976 in 
Baumgarten, Kreisarzt in Baumgarten-Draßburg.

27 Sucic Feri (Szuczich Franz): geb. am 30.9.1918 in Großwarasdorf, Landesbeamter.
28 Rotzer Michael: Inhaber der Druckerei von 1931 — 1971 in Eisenstadt.

Rötzer Rudolf: Inhaber der Druckerei ab 1971 in Eisenstadt.
29 Prugg Verlag: d.i. Eisenstädter Graphische Ges.m.b.H. Erste Geschäftsführerin Dr. Eleo­

nore Puff, deren Name am 16.12.1965 auf Prugg geändert wurde.
30 Wograndl Bernd: ab 1979 Druckereibesitzer in Mattersburg.
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XIII. „Ognjisce” — Kalendar za Gradiscanske 
Hrvate za obicno ljeto 1954. Urednik:
Branimir Tukavac31. Tiskan V. Horvath,24 
Neusiedl/See.
(„Feuerstätte” — Kalender für burgenländische Kroaten.)
Abb. 8

Von diesem Kalender erschienen nur 4 Jahrgänge (1. Jg. 1954 — 4. Jg. 
1957). Alle 4 Jahrgänge sind in der Bibliothek der Diözese Eisenstadt vor­
handen, Jahrgang 1957 auch im Landesarchiv.

Die 4 Jahrgänge dieses Kalenders wurden in verschiedenen Drucke­
reien gedruckt:
1. Jg. 1954: V Horvath24, Neusiedl/See
2. Jg. 1955: R. Riess32, Oberpullendorf
3. Jg. 1956: Misionski stan Sv. Gabriela u Mödlingu
4. Jg. 1957: R. Riess32, Oberpullendorf

Die Kalender enthalten den eigentlichen Kalenderteil, dann Kurzge­
schichten, populärwissenschaftliche Beiträge (Landwirtschaft, Viehzucht, 
Volkskunde) sowie Gedichte und sehr wenig Anzeigen. Der Umfang beträgt 
durchschnittlich 170 Seiten.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß das Angebot an Ka­
lendern vielfältig war. Sie erschienen in mehr oder weniger größeren Ab­
ständen nach- und teilweise nebeneinander. Auffallend ist, daß die Heraus­
gabe der Kalender nach kurzer Zeit wieder eingestellt wurde. Nur ein einzi­
ger Kalender wird bis in die Gegenwart fortgeführt. (Gradisce Kalendar).

Der kulturgeschichtliche und volksbildnerische Aspekt der Kalenderli­
teratur kann nicht hoch genug bewertet werden; die Bibel, ein Gebetbuch 
und ein Kalender waren in fast jedem Haus vorhanden und somit meist die 
einzige Lektüre. Sie waren praktisch Ratgeber und Bildungsmittel und, da 
in den Kalendern viele Eintragungen (wie Geburten, Getreideernte, Wein­
lese, Viehbestand usw.) erfolgten, eine Chronik des Alltags dieser Men­
schen.

Bemerkenswert ist noch, daß es keine eigenen kroatischen Druckereien 
gibt. Die Kalender unseres Raumes wurden hauptsächlich in Neusiedl/See 
(Horvath) und in anderen Druckereien gedruckt. Die Kalenderliteratur 
konzentriert sich primär auf den nord- und mittelburgenländischen Raum. 
Aus dem Süden unseres Landes sind keine Kalender bekannt.

Die einzelnen Beiträge in den Kalendern wurden in dieser Darstellung 
nicht bewertet, da sie den Rahmen der Arbeit sprengen würden. Als Ab-

31 Tukavac Branimir (Pseud.: d.i. Franz Horvath): geb. am 15.2.1910 in Frankenau, Vermes­
sungsbeamter.

32 Riess Rudolf: Buchdrucker in Oberpullendorf seit 1948, von 1950 bis 1957 Pächter Otto 
Lentsch.
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Schluß wäre noch zu erwähnen, daß alle erfaßten Kalender mit Angabe des 
Standortes, der Signatur und der Druckerei aufgenommen wurden. Das 
heißt aber nicht, daß es nicht noch weitere Kalender gibt, deren Existenz 
unbekannt ist.
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